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Karlsruher Zeitung
Staatsameiaer für das GroßheyogtnmKaden
JVs 3 (3 Dienstag , den 14 November 1916 159. Jahrgang

Expedition :
K«« >Friedrich - Straß « Nr . 1t
QtarafiKecher Nr . 953 und 954,

Postscheckkonto Sarlsrnhe
Nr . Zblb .

Borau « bezahl » Njl ! »ierteljiihrlich 4 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltunz , Briefträgergebühr eingerechnet, 4 .* 17 # —
Anzeigengebtihr : die Smal gespalten « Pctij ^ ile »der deren Raum 25 -9 Briefe und «Selber frei. B«i Wiederholungen tariffester Rabatt , »er
al» Kassenrabatt gilt »»d verweigert werden rann , wem » nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt . Bei Slazeerhebung ,
»wangSweifer Beitreibung und « onkm «verfahren füllt d«r Rabatt fort . Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Fall « »Ott hohem Gewalt , Streik , Sperre ,
AitCfymtmg , Maschinenbruch , Betriebsstörung im eigenen Betriebe oder in denen unserer Lieferant «« hat der Inserent keine Ansprüche, fall « di«
Zettung »erspiltet , in beschränktem Umsauge oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen .

Uuverlaugte Drucksachen
und Manuskripte werden nicht
zurückgegeben und es wird
keinerlei Berpstichtuug zu irgend »
welcherVergütung itbernomme »

Staarsanzeiger .
Sei il r Königliche Hoheit der GrofiherzoA

haben gnädigst geruht , dem Oberstabsarzt a . D . Dr .
Ernst Spangenberg in Konstanz, dem Stabsarzt der
Landwehr Dr . Paul Dold in Konstanz, dem Marinestabs -
arzt der Reserve Dr . Franz Volhard in Mannheim , dem
Lazarettinspektor Heinrich Föhrenbach in Konstanz, dem
fiSoamtenstellvertreter Friedrich Beck in Neulußheim ,
dem Beamtenstellvertreter Karl Reiß in Entmingen ab
Egg und dem Vizefeldwebel Karl Albert Steuer in
Konstanz die Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen
Roten Kreuz-Medaille III . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 31 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Finanzassessor Theodor Ganter von Sasbach a . K. unter
Verleihung des Titels Finanzamtmann zum Zweiten
Beamten der Finanzverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit de , Großherzog
haben unterm 31 . Oktober fc I . gnädigst geruht , dem
Forstamtmann Karl Rühle den Titel Oberförster zu ver-
leihen und den Forstassessor Hubert Zircher aus Stüh -
lingen unter Verleihung des Titels Forstamtmann zum
Zweiten Beamten der Forstverwaltung zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 8 . November b . I . gnädigst geruht , den
Fabrikdirektor Oskar Bühring in Mannheim für die
Zeit bis Ende des Jahres 1917 zum Handelsrichterstell .
Vertreter bei den Kammern für Handelssachen am Land¬
gericht Mannheim zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit de ; Grotzherzog
haben unter dem 31 . Oktober d . I . gnädigst geruht , mit
Wirkung vom 1 . Januar 1917 ab

dem Oberpostsekretär Peter Stichs aus Ladenburg
unter Ernennung zum Postmeister — die Postmeister¬
stelle in Oberkirch ,

dem Oberpostsekretär August Lipsius in Mannheim
eine Oberpostsekretärstellebeim Postamt 2 in Mannheim ,

dein Postsekretär Adam Ries aus Friedrichsseld — un¬
ter Ernennung zum Oberpostsekretär — eine Oberpost¬
sekretärstelle beim Postamt 1 in Mannheim und

dem Posffekretär Eduarde Brecht aus Michelfeld — un¬
ter Ernennung zum Oberpostsekretär — eine Oberpost¬
sekretärstelle denn Postamt 2 in Mannheim zu über -
tragen .

Vom Ministerium deA Großh . Hauses , der Justiz und
bes Arrswärtigen wurde Stadtrechtsrat Ludwig Land -
Mann in Mannheim , der aus seine Zulassung als Rechts-
Anwalt beim Landgericht Mannheim verzichtet hat , in der
.Nste der Rechtsanwälte gelöscht.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un-
Jerm 8 . Novencber d. I . den Eisenbahnsekretär Otto
Wetzet in Tiengen nach Waldshut versetzt .

Gestorben:
am 1 . November d . I : Reck , Leopold, Bauinspektor in

Konstanz.
Dir Wahl eines Dekans der Diözese Freiburg betreffend.

Pfarrer Otto Seitz in Jhringen ist für die Dauer von
L Jahren zum Dekan der Diözese Freiburg gewählt wor-
den . Die Wahl wurde vom Evangelischen Oberkirchen-
rat bestätigt.

Karlsruhe , den 9 . November 1916 .
Großh . Ministerium des Kultus und Unterrichts .

Hübsch . Merk .

Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den
Amtsbezirk Rastatt betr .

Kohlenhändler Jgnaz Jung in Steinmauern ist für
bie Restdienstzeit des verstorbenen Bürgermeisters Wil -
Helm Schmidt in Illingen zum Mitglied des Bezirksrats
für den Amtsbezirk Rastatt ernannt worden .

Dies wird mit Bezug auf unsere Bekanntmachung im
Staatsanzeiger 1914 , Nr . 159 , II . Bl . zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Karlsruhe , den 9 . November 1916 .
Großh. Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
P f i st e r e r . Dr . Schühly .

Den Verkehr mit Schiffe « und Flößen auf dem Rhein
längs der Pfalz , sowie den Verkehr im Gebiete des Luit ?
poldhafens, des Zollhafens und der pfälzischen Lager -
Häuser in Ludwigshasett, einschließlich des Lagerhauses

Zimmern betreffend.
Nachstehende in der Bayerischen Staatszeitung vom 4 .

November 1916 veröffentlichte Bekanntmachung des stell»
vertretenden Generalkommandos des Kgl. Bayerischen 2.
Armeekorps wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Karlsruhe , den 9. November 1916 .
Großh . Ministerium des Inner ».

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Dittler .

Bekanntmachung
für den Verkehr mit Schiffen und Flößen auf dem Rhein
längs der Pfalz , sowie für den Verkehr im Gebiete des
Luitpoldhafens , des Zollhafens und der pfälzischen La-
gerhäuser in Ludwigshafen , einschließlich des Lagerhau -
ses Zimmern .

Das stellvertretende Generalkommando 2. bay . Armee-
korps erläßt hiermit zur Erhaltung der öffentlichen Si »
cherheit und zwar die in den §§ 1 , 3 . 4 u . 5 Ziff . 1 , 4 u .
6 enthaltenen Vorschriften auf Grund des Artikels 4
Ziff . 2 des Kriegszustandgesetzes nachstehende Anord -
nungen :

§ 1 .
Auf dem Rhein längs der Pfalz dürfen Schiffe und

Flöße nur mit besonderem Ausweis (Passierschein) ver -
kehren .

§ 2.
Zur Ausstellung von Ausweisen sind in der Pfalz er -

inächtigt:
a) die Hafenkommandantnr Ludwigshafen ,
b) die übrigen Rheinhafenbehörden der Pfalz und die

Ortspolizeibehörden der Anlegeplätze,c) das Straßen - und Flußbauamt in Speyer ,
6) die von der Militärbehörde eingerichteten Brücken-

kommandanturen an den Rheinbrücken bei Ger -
Mersheim und bei Speyer .

In benachbarten Korpsbezirken und, von benachbarten
Brückenkonmiandanturen kurz vorher ausgestellte Aus -
weise ähnlicher Art haben ebenfalls Gültigkeit .

§ 3 .
Den Anordnungen der an den Rhei>ckkrücken eingerich-

toten Stromwachen haben die Sch/ssführer unbedingt
Folge zu leisten : sie haben insbeftmdere den kontrollie -
renden Wachbooten der Stromwachen und Schiffsüber -
roachungsstellen die Ausweise auf Verlangen vorzuzeigen
und auf Anordnung der Stromwachen vor dem Durch-
fahren der Brücken anzuhalten .

8 4 .
Bei Dunkelheit — d . i . spätestens 1 Stunde nach Son -

nenuntergang bis frühestens 1 Stunde vor Sonnenauf -
gang — und bei Nebel ist jeglicher Schiffsverkehr auf
dem Rhein verboten. Ausgenommen von diesem Ver¬
bot sind Schiffe, die unter militärischem Kommando
stehen oder militärischen Zwecken dienen. Weitere Aus -
nahmen werden in besonderen Fällen von der Linien -
kommandantur ? -Wasfertransportabteilung — in Karls¬
ruhe bewilligt.

8 5.
Für den Verkehr im Ludwigshafener Hafengebiet gel-

ten folgende Bestimmungen:
1 . Das von der Lagerhausstraße und dem Luitpoldba -

fen einerseits und den Querstraßen zur oberen und un -
teren Drehbrücke andererseits begrenzte Gelände des
Luitpoldhafens in Ludwigshafen , ferner das eingegrenzte
Gebiet des dortigen Zollhafens uild das Gebiet der pfäl -
zischen Lagerhäuser dortselbst sowie des Lagerhauses
Zimmern darf sowohl bei Tage wie bei Nacht nur gegen
Vorzeigen eines von der Hafenkommandantur Ludwigs -
hafen ausgestellten Ausweises betreten werden.

2 . Sämtliche Behörden und Firmen , deren Beamte
und Arbeiter oder Arbeiterfamilien das gesperrte Gebier
regelmäßig betreten müssen , haben der Hafenkommair -
dantur Verzeichnisse der betreffenden Personen einzurei¬
chen ; in diesen Verzeichnissen sind Name . Stand und

Wohnort dieser Personen , ferner die Tageszeit , für die
die Ausweise benötigt werden, anzugeben. Die Behör -
den und Firmen sind ferner gehalten, jeweils bei Aus -
tritt eines Beamten oder Arbeiters aus dem Dienstver¬
hältnis der Hafenkommandantur unter Rückgabe des
betreffenden Ausweises schriftliche Mitteilung zu machen .
Für alle weiterhin benötigten Ausweise ist gleichfalls
schriftlicher Antrag zu stellen . Bei allen diesen Anträ¬
gen muß unter Haftung des Antragstellers die Zuver -
lässigkeit der betreffenden Person bestätigt werden. Die
Behörden und Firmen stehen dafür ein , daß alle nicht
mehr benötigten Ausweise tatsächlich zurückgegeben
werden .

3. Personen , die nicht regelmäßig oder nur vorüber «
gehend in einein im gesperrten Gebiet gelegenen Lager -
haus oder Bureau geschäftlich zu tun haben , müssen sich
bei dem nächsten militärischen Posten melden und erhal -
ten von diesem weitere Weisungen .

4 . Vor 8 Uhr vormittags und nach 6 Uhr nachmittags
ist den in Ziffer 3 genannten Personen der Zutritt ver«
boten .

5. Die Besatzung und Bevölkerung der tagsüber im ge«
sperrten Gebiet ankommenden Schiffe hat sich wegen Er¬
langung eines Ausweises unter Vorzeigung ihrer Pa «
Piere und Pässe bei der Hafenkommandantur bezw . fii?
das gesperrte Luitpoldhafengebiet bei der dortigen Wachs
zu melden. Die Ausweise sind vor der Abfahrt bei dev
Hafenkommandantur bezw . der Luitpoldhafenwache ab«
zugeben.

6 . Während der Dunkelheit — d . i . spätestens 1 Stunde
nach Sonnenuntergang bis frühestens 1 Stunde vor
Sonnenaufgang — ist jeder Schiffsverkehr nach den ge-
sperrten Hafengebieten sowie der Ouerverkehr zu Was.
ser im Zollhafen und im gesamten Luitpoldhafen vev-
boten . Außerdem müsse» alle am Rhein und im Luit -
poldhafen und Zollhafen befindlichen Nachen und Flieger
während der vorbeschriebenen Nachtzeit an den zugehöri¬
gen Fahrzeugen (Kähnen, Booten usw .) angeschlossen
sein.

8 6 .
Zuwiderhandlungen gegen d«e Bestimmungen in § §

1 , 3 . 4 , 5 Ziff 1 , 4 ii. 6 werden , wenn nicht die Gesetzeeine schwerere Sttafe androhen, mit Gefängnis bis zuieinem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände imit
Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M . bestraft.

8 7 .
Sämtliche für die Schiffahrt auf dem Rhein im Frie -

den geltenden Gesetze und sonstigen Vorschriften bleiben,
soweit nicht vorstehende Bestimmungen Änderungen ent »
halten , in Kraft .

8 8.
Vorstehende Bekanntmachung tritt mit ihrer Veröffenb-

lichung in der Bayerischen Staatszeitung in Kraft . Gleich
zeittg werden die Bekanntmachungen des Generalkom -
inandos 2 . Armeekorps vom 31 . Juli 1914 und der Ha¬
fenkommandantur Ludwigshafen vom 9 . August 1915
außer Wirksamkeit gesetzt .

Würzburg , 28 . Oktober 1916.
Der stellv . kommandierende General :

Pflaum .
General der Infanterie .

Braunschweig , den 8. Nov. 1916 .
Auf Grund der Verordnung vom ö . August d .

(Reichsgesetzblatt Seite 914) geben wir bekannt:
Der Absatz von Gemüsekonserven und Faßbohnen ist

aus Veranlassung des Herrn Reichskommissars verboten.
Den Fabriken ist zurzeit der Versand fteigegeben. Hier¬
durch sinid die Fabriken in der Lage , noch vor Eintritt det
Frostes die Waren an die Orte zu versenden , für die sie
bestimmt sind . Der Versand an die Abnehmer der Fabri -
kanten darf nur unter der Bedingung erfolgen, daß die
Ware nicht an die Verbraucher gelangt, solange das AA»
satzverbot besteht -

Aus die Strasbestimmungen in 8 9 der Verordnung
vom 5. August d . I . wird ausdrücklich hingewiesen.

Gemüsekonserven Kriegsgesellschaft mit teschränkter
Haftung.

Dr . Kanter .



Ge » k »MM «5« s der 8 . Kvestz . K !idde « tfch « »i

<» 34 . AS « i,lich vr »« tzil
-
ch- « > Kl « ssr » lotterte

» . « lasit 6 . Zi «hu»gStag 11 . November 19.1»

Huf >«d« , »»» »« »« namau ) flu » »W«I gUttf) hohe « tiutiim
» •f « a«o , hmV zwar (« «In« «*f »U *»f« »leich», Nu« « »'

in d«n b*ib« t HtittUtmoca I Mb II

tvh »» OrwShi > . St .-« . f. g .) tSi«chd,ua oetöoun )

SSki

der VormittsgZ . Ziehung ' wurden Gewinne über
V « t. gebogen : v Bewiune zu 10 ovo Ml . 19L2S 02V14
9840 138620

74 Ctoitnu zu aooo VII . 6668 14094 16872 18801
16963 20012 81486 20190 91146 48311 48B03 49348
IM14 83608 84226 88372 99408 107336 110466

117066 126664 128161 128525 137298 148082
161366 164616 170230 174230 177727 199219

128 819143 229289 229611
168 « etoüwe zu 1000 Ml . 2964 3824 6672 8247

«144 10422 11619 12791 12813 14017 18662 19323
*1637 23846 30266 31242 42932 43676 46239 49668
88772 69479 68912 61069 63260 69246 69860 76737
76607 61228 81864 64126 86994 88624 88941 90028
80608 82860 94786 96908 89655 102968 106464
106032 106660 107228 110258 112663 116679 118064
UK12 120602 120876 123920 126100 131419 138626
143411 160144 161464 164092 166266 168028 163021
163670 164710 170004 176873 177721 179481 182099
187217 189697 190816 196099 187937 198860 19SL12
201617 203662 208101 214408 216621 217252 218371
218798 220163 222597 224671 227989 230140

224 Gewinne,u 600 MI . 977 1000 4031 4261
7367 S336 9707 12726 19499 21427 29666 32246
89318 39609 99882 41131 46640 48681 50391 60530
62941 63736 64828 66641 63841 64344 69938 71653
73966 74718 77300 78627 80672 61289 82027 88741
90498 92448 93812 94464 96648 101622 105456
108427 108698 109896 109540 109661 112304 114302
114648 117969 118614 120042 128007 124346 127457
126801 129178 180762 130999 131899 134000 134468
184661 137786 140796 140968 141399 142080 143569
148001 147621 149427 149500 160474 162562 1Ö66ÖS
168610 160400 161829 163591 166612 166144 167347
167807 168119 168234 170660 172780 173861 177612
178168 180088 181649 188171 191162 191912 203740
240970 207417 207946 214664 216789 216742 216961
219869 219900 221834 222166 228742 281887

In der RachmittagS -Ziehung wurden Gewinn « über
240 Ml . gezogen : 4 BeWinne zu 10 000 Ml . 68141 147768

12 Gewinn « zu 5000 Mk . 4087 49656 51624 90644
110701 181812

74 Gewinne zu 3000 Mk. 27538 26755 60536 66330
67224 64316 64330 66025 76016 78049 76170 83170
87467 93178 103200 101160 115720 120674 127478
133626 141867 148688 179073 180506 183662 185390
188134 192077 196831 197805 201482 213512 216731
218396 223766 224412 231668

164 Gewinne zu 1000 Ml . 4616 4796 11617 13214
14401 17237 20245 26816 30738 38324 38888 41716
42928 46992 49077 49920 60364 61067 61647 64755
66616 67371 67684 68771 74649 74670 77336 79383
79660 83136 83884 85004 86646 89302 90834 92246
93070 99111 99703 99728 108949 109287 110305
114148 114342 119087 119996 123876 129618 131843
136067 144379 148069 160193 163166 164246 162855
166294 170626 170644 170847 178239 178412 176440
197970 198677 199860 204464 206348 212656 213557
218478 222616 222687 229420 232159 233931

228 Gewinne zu 500 Mk. 1323 2420 3826 6048
6822 6862 7649 7608 11343 12108 13901 14294
17922 18596 21616 29759 29666 32361 41988 4881?
49431 49782 64329 66633 61884 62002 63541 66328
71476 72573 76014 77996 79717 79736 81267 84322
86368 86674 90664 90799 91826 91861 98196 100252
103483 107266 107446 108213 108466 106860 109054
110988 111214 111693 114216 114503 114876 118407
118417 118995 120467 122802 124970 126212 127337
127434 127474 127993 131856 132786 135292 139578
141863 142311 147832 161474 151818 152038 163441
166577 167486 169240 161321 167319 167949 169287 ,
170937 176944 178998 182727 187267 196081 195310
196787 197281 200062 200094 204882 206522 208699
209733 213799 218906 214403 216108 216214 218350
220870 223488 224760 226297 226732 230474 232321

Nickt - Amtlicber Zeil

Karlsruhe , 13 . November .

Für den Reichskanzler .
Unter dieser Überschrift nimmt die „Süddeutsche

Neichskorrespondenz " zu der kürzlich in sämtlichen Karls -
tzuher Blättern veröffentlichten Kundgebung in folgenden
Darlegungen Stellung :

„Nach dem Vorgang in andern deutschen Städten ver¬
öffentlicht eine große Anzahl der angesehensten Karls -
ruher Einwohner aller Parteirichtungen in den Karls -
ruher Zeitungen eine bemerkenswerte Kundgebung , in
der zu den Anfechtungen und Anfeindungen Stellung
genommen wird , welchen der Reichskanzler als oberster
Verantwortlicher Leiter der deutschen Politik in dieser
für das Vaterland so schicksalsschweren Zeit ausgesetzt ist.
Mit kurzen , aber um so nachdrücklicheren Worten werden
die offenen und versteckten Treibereien zurückgewiesen ,
die die geschlossene sieghafte Kraft des deutschen Volkes
in ihren Wurzeln schädigen . Die Kundgebung betont ,
daß eine sachliche Kritik niemand verwehrt sein soll. Wenn
aber kleinliche , der großen Zeit nicht würdig erscheinende
Nörgeleien und frevelhafte Verdächtigungen die verant -
wortungsvolle Aufgabe der Reichsleitung erschweren und
den Erfolg ihrer Arbeit beeinträchtigen , so kann ein sol-
ches Gebaren nicht scharf genug gebrandmarkt werden .
Daß dies in der vorliegenden Vertrauenskundgebung für
den Reichskanzler in wirkungsvoller Weife geschieht, wird
in den weitesten Kreisen des badischen Volkes mit freu¬
diger Genugtuung aufgenommen werden . In Baden
ist kein Boden für die dunkeln Machenschaften , die im -
mer wieder Beunruhigung in das deutsche Volk hinein -
tragen . Die herzlichen Zurufe , die den Reichskanzler bei
seiner letzten Anwesenheit in Karlsruhe begrüßt haben ,
haben hiervon Zeugnis abgelegt . Die neuerliche Ver -
trauensknndgebung ist lediglich eine Bestätigung der
wahren Volksempfindung gegenüber dem geraden auf -
rechten Mann , auf dessen Schultern heute eine Verant -
wortung ruht , wie sie kauin jemals ein Staatsmann zu
tragen hatte . Wenn die Kundgebung auf die freimllti -
\ en vom Geiste deutscher Tapferkeit und unbeugsamen

Siegerwillens , aber auch wahrhast deutscher Art entspre -
cheud, von edlem Menschentum getragenen Reden des
Reichskanzlers vor der Volksvertretung hinweist , so darf
festgestellt werden , daß diese Beurteilung der Reden des
Reichskanzlers ihren Widerhall in den weitesten Kreisen
des badischen Volkes sindet . Erfreulicherweise finden sich
unter der Erklärung neben den Unterschriften der Vcr -
treter bürgerlicher Parteien auch solche von namhaften
Mitgliedern der sozialdemokratischen Partei . Daß So -
zialdemokraten sich von einer derartigen Kundgebung
nicht ausschließen , eröffnet erneut erfreuliche Aussichten
für eine Zeit gemeinsamer Arbeit aller Parteien nach
dem Kriege . Die badische Sozialdemokratie hat den
ernsten Willen zu solcher Mitarbeit im Laufe des Kriegs
wiederholt zum Ausdruck gebracht . Aus einer solchen ge-
meinsamen Arbeit kann bei gegenseitigen « Verständnis
und Achtung der ehrlichen Überzeugung aller Parteien
angesichts der ungeheuer schweren Aufgaben , die zunächst
die Übergangszeit von der Kriegs - zur Friedenswirt -
schaft stellen wird , reicher Segen für Land und Volk er -
wachsen. Nicht Zerrissenheit , sondern fruchtbare Arbeits -
gemeiufchaft sollte auch auf politischem Gebiet eine Er -
rungenschaft des gemeinsamen Blutens aller Stände und
der Mitglieder aller Parteien auf dem Schlachtfelde
sein .

Kritik soll und muß sein . Die leitenden Staatsmän -
ner im Reiche wie in den Einzelstaaten sind die letzten ,
die die Berechtigung der Kritik bestreiten . Die Kritik
soll aber sachlich und gerecht sein . Eine sachliche Kritik
wird nie ohne Weiteres abgelehnt . Eine solche Kritik
kann in vieler Hinsicht nur von Vorteil sein . Die Kri -
tik muß aber auch gerecht sein und die gewaltigen Schwie -
rigkeiteu berücksichtigen , mit denen heute die Tätigkeit
unserer leitenden Staatsmänner verbunden ist. Fände
diese Rücksichtnahme immer statt , so unterblieben manche
kleinlichen Nörgeleien , die ohne Nutzen für das große
Ganze die Tätigkeit der Regierungen heute vielfach er -
schweren . Wenn die vaterländische Kundgebung , die An -
laß zu diesen Ausführungen gegeben hat , dazu beitrüge ,
auch in dieser Richtung mäßigend zu wirken , so würde
dies besonders erfreulich sein . Gewiß ist der Ausgangs -
Punkt der Kundgebung ein anderer . Mit der Flut nie -
drigster Schmähungen , die der oberste Leiter der Reichs -
Politik aus dem Hinterhalt über sich ergehen lassen
mußte , sind die offenen Angriffe , denen insbesondere
die wirtschaftlichen Maßnahmen der Regierungen inimer
wieder ausgesetzt sind , selbstverständlich nicht zu verglei -
chen . Beunruhigung tragen aber auch sie in die Bevöl -
kerung und die Stimmung wird durch sie jedenfalls nicht
günstig beeinflußt . Je mehr hier Maß gehalten und Zu -
rückHaltung geübt wird , um so mehr wird den Interessen
des Vaterlandes gedient . Es gibt auch andere Wege ,
um die Abhilfe von Mißständen herbeizuführen , als den
des rücksichtslosen öffentlichen Angriffes und des Vor -
Wurfs der Pflichtverletzung gegen die Behörden , die
heute das Vertrauen der Bevölkerung nötiger haben als
je . Jede Regierung ist gern bereit , Mißständen abzuhel¬
fen , wenn sie zu ihrer Kenntnis kommen und sie die
Möglichkeit zu solcher Whilfe sieht . Jeder einzelne
Volksgenosse sollte aber dazu beitragen , der Regierung
ihre schwere Aufgabe zu erleichtern , statt sie noch mehr
zu erschweren .

"

Der Krieg zur See .
Ein neuer Erfolg deutscher Kriegsschiffe .

Bergen (Norw .) , 13 . Nov . Laut „Berl . Lok. -Anz .
"

meldet das Kopenhagen ?? Blatt „Politiken " von hier :
Die Besatzungen versenkter norwegischer Schiffe , die aus
England heimgekehrt sind , berichten , daß es in der letzten
Oktoberwoche deutschen Kriegsschiffen gelungen ist,
durch Auslegen von Minen eine ganze Woche
lang die Verbindung zwischen Havre und
Southampton , die von außerordentlicher Wichtig -
keit ist, zu blockieren . Englische und französische
Kriegsschiffe fischten sofort die Minen auf , aber es wur -
den sofort von den Deutschen neue Minen gelegt .
Erst nach einer Woche war das Fahrwasser wieder ge-
reinigt , so daß die Schiffahrtsverbindung zwischen bei -
den Häfen wieder aufgenommen werden körnte .

Der Krieg nnd die Heimat .
München , Iii . Nov . In feierlicher Weise und unter großer

Anteilnahme der Bevölkerung , die nach Tausenden die Stra¬
ßen säumte , vollzog sich heute nachmittag die Überführung
der Leiche des auf dem rumänischen Kriegsschauplatz gefalle -
nen Prinzen Heinrich von Bayern . Am Bahn -
steig waren der König , die Prinzen und der Kardinal -
Erzbischof anwesend , !>er unter dem Geläute der Glocken aller
Kirchen der Stadt die Einsegnung vornahm . Den Trauerzug
eröffneten Militär und Abordnungen der Kriegervereine , der
gesamte katholische Stadtklerus ; das Domkapitel mit dem Kar -
dinal -Erzbrschof und Hofbeamten folgten . Hinter dem sechs-
spännig , von Edelknaben und der Leibgarde der Hartschire
geleiteten reich geschmückten Trauerwagen schritten der K ö -
nig , die Prinzen und Vertreter fremder Fürst -
I i ch k e i t e n , das diplomatische Korps , die obersten Hofchargen ,
Offiziere und Beamten , Abordnungen sowie die Vertreter der
Ministerien , der Universität und der Stadt . Am Eingang der
St . Kajetans - Hofkirche wurde dic Leiche vom Stistsprobst
empfangen und dann vor dem Katafalk aufgebahrt .

Die Neutralen .
London , 11. Nov . DaT Reuterfche Bureau meldet aus

Athen vom 8 . Nov . : Die Regierung erhob bei der
Entente E i n f p r u ch gegen die Benützung ihrer leichten
Seestreitkräfte .

Weitere Nachrichten.
Ausländische Pressestimmen zur Kanzlerrede .

Der ..Rieuewe Rotterdamsche Courant " gibt aus L o n 8 o n
einige Vrekitimmen über die Reoe des Reicbskan >ler ? :

..Daily News " erklärt : „ Es i ti vielleicht bemerkenswert , >ß
Deutschland bereit ist, wenn auch nur auf dem Papier , inj
anderen Nationen zusammenzuarbeiten , um den Frieden künA.
tag aufrecht zu erhalten , den eS bisher so sehr mißachtete
Es ist jedoch etwas - spät und in jedem Falle wird es eine Zeit
dauern , bevor die Welt bereit sein wird , den Eindringling
in Belgien als Hüter des Friedens zu begrüßen . Das kan »
aber niemals geschehen, so lange sich Deutschland durch da »
Mißtrauen und den Argwohn gegenüber seinen Nachbarn de-
herrschen läßt , ein Mißtrauen , das die ganze Rode des Reichs »
kanglers durchzieht .

"
„ Daily Telegraph " schreibt u . a . : „ Der Kanzler gibt zu

verstehen , daß er und seine Gefolgschaft bereit seien , über
die Friedensmöglichkeiten zu beraten . Es ist sicherlich eine
sehr merkwürdige Tatsache , daß der Gesamtton der letzten
Rede der Verantwortlichen Persönlichkeit in Berlin jetzt bei
weitem weniger sicher ist , als früher , mährend doch die For¬
derungen , S:e gestellt werden , sich mit einer derartigen be-
dingungskosen Brutalität , wie das früher der Fall war , aus »
gesprochen werden " .

Die ..Times " schreibt : „ Wir wissen sehr gut , daß Deutsch -
land bereit ist , sich überall an die Spitze zu stellen , wir find
aber fest entschlossen , *u verhüten , daß Deutschland die Hege -
mome in Europa ausübt . Deutschland ist der hauptsäch¬
lichste Gegner aller praktischen Schiedsgerichtspläne bisher
gewesen und seine Versicherungen , daß es gern das Recht und
die sreie Entwicklung zu Land und zur See fördern wolle ,
muß im Lichte seiner Taten während des Krieges beurteilt
werden "

. ■ '
In ähnlichem Sinne äußert sich die Mehrzahl der übrigen

Londoner Blätter .
Stockholm , 11 . Nov . Die ReichskaNzlerrede wird in einigen

Blättern eingehend besprochen . „ Stockholms DaMad " betont
vor allem , daß sie d r e i A u ff e lj e n erregende Ent¬
hüllungen zur diplomatischen Geschichte des Krieges
bringe . Einmal das Dokument aus dem Jahre 1912 über
die Bedeutung der russischen Mobilisierung , das wirklich den
Krieg uuwiderruflich erscheinen lasse ; Aveitens Deutschlands
Boriiellungen in Wien während der schwarzen Woche ; drit -
tens die Zusicherung der Herrschaft über Konstantinopel und
den ^ Bosporus an Rußland durch England und Frankreich .

„ Svenska Morgenbladet " bemerkt , der aufmerksame Leser
der Reichskanzlerrede werde wohl zugeben , daß sie ihrem In -
halt nach recht st a r k sei und mit Erfolg beweise , daß es
auf Seiten der Entente mit der Friedensliebe keineswegs
so gut bestellt wäre , wie die leitenden Männer dieser Mächte
immer wieder geltend machen möchten . Die , welche um jeden
Preis die ganze Schuld am Ausbruch des Weltkrieges auf
Deutschland wälzen wollten , könnten sich wohl doch der Tat -
s a ch e nicht verschließen , daß die französisch - russische
Angriffslust durch die englischen A u d e u t u n -
gen eines militärischen Beistandes ermutigt
wurde . Ferner müsse darauf hingewiesen werden , daß der
Reichskanzler jetzt auÄrücklich erklärte , Deutschland hatte nie
die Absicht, Belgien zu annektieren .

Kopenhagen , 11 . Nov . Politiken schreibt zur Rede des
deutschen Reichskanzlers , noch nie habe sich der Leiter der
deutschen Reichsregierung so klar für eine internationale
Rechtsordnung ausgebrochen . Der Schrei der ganzen Welt
nach Frieden habe Bethmann - Hollweg zu einer Auf -
stellung seines F r i e de n s P r o g r a m ms bewogen . Auch
Grey habe vor drei oder vier Wochen mit anderen Worten ,
aber im gleichen Gedankengang aufgefordert , Grundlagen für
einen dauernden Frieden zu suchen . Grey und Bethmann -
Hollweg polemisierten über die Verantwortung für den Krieg ,
aber trafen sich in dem Wunsch nach einer baldigen Beendi -
gung des Krieges und Erreichung eines Friedens , der das
Rechtsprinzip anerkannt und vor künftigen Kämpfen bewahrt .
Diese Übereinstimmung bilde einen Lichtblick in dem Kriegs -
dunkel . Von allen großen Reden der Staats -
männer während des Krieges sei diese Rede Beth -
mann - Hollwegs die bedeutsamste , vor allem des -
halb weil sie von deutscher Seite kommt .

Wien , 11 . Nov . Die Korrespondenz Wilhelm meldet :
Wie wir erfahren , ist der Ka i s e r seit einigen Tagen von
einer leichten katarrhalischen Affektion befal -
len . Der Kaiser , dessen Tageseinteilung keine Verände -
rung erfahren hat , nimmt die üblichen Vorträge ent -
gegen .

W .T .B . Wien , 13 . Nov . Die „Korrespondenz Wil¬
helm " meldet : Die leichten katarrhalischen Erscheinungen
bei dem Kaiser sind in so erfreulichem Rückgange begrif -
fen , daß nach dem Ausspruch der Ärzte die bestandene
Indisposition als behoben betrachtet werden kann . Se .
Majestät empfing gestern den Obersthosmeister Fürsten
v . Montenuova , die Generaladjutanten Graf Paar und
Freiherr von Bolfras , sowie den Ministerpräsidenten Dr .
von Körber in Audienz .

Grossberzogtum Waden .

Karlsruhe , 13 . November .
* * Von der Mannheimer V e r s i ch e r u n g s »

gesell schaft und der kontinentalen Ver -
sicherungsgesellschaft wurde für den Verein
Badischer Heimatdank der Betrag von 20 000 M . gespen¬
det . Für diese reiche Spende sei auch an dieser Stelle
herzlich gedankt .

** Am 15 . November 1916 tritt auf den preuß .-hesf . StaatS -
bahnen ein neuer Fahrplan in Kraft, der gegen den Fahrplan vom
1 . Oktober l. I . wesentliche Einschränkungen und Änderungen im
Zugsverkehr aufweist. Insbesondere treten im Fahrplan der Schnell -
züge von Frankfurt a ./M . nach Berlin , Leipzig und Haniburg , sowie
im Schnellzugsverkehr über Würzburg zum Teil erhebliche Änderungen
ein, die wegen der Aufrechterhaltung der Anschlüsse im Fernverkehr
auch eine Anzahl Änderungen im Fahrplan der badischen Staats -
eisenbahnen zur Folge haben.

Im Einzelnen wird auf nachstehende wichtige Änderungen im
Fahrplan der Schnell- und Eilzüge hingewiesen:

a) Strecke — Weil -Leopoldshöhe.
Heideloerg

1 . Schnellzug O 11 Weil - Leopoldshöhe— Frankfurt a ./M . erhält
weitere Halte in Achcrn sowie in Bühl und verkehrt : Weil-
Leopoldsböhe ab 7" Vorm ., Mullheim an 7« ab 74«. Freiburg
an 8' 5 ab 8i9 . Lahr-Dinglingen an 9oo «b 9°- , Offenburg an
9 * > ab 927, Appenweier an 9 »? ab 93», Achern an 952 ab 953,
Bühl an 1003 ab 10<w, Baden -Oos an 10- « ab 10* >, Rastatt an
1030 ab 1032 , Karlsruhe an 1054 ab II *« , Bruchsal an 112» ab
112«, Heidelberg an 1200 ab 1209, Frankfurt a ./M . an 13« Nachm.
«Halle an 9^ . Berlin Anh.Bf - an 12*2 Leipzig an 11**) .

2 . Schnellzug D 1 Weil-Leopoldshöhe—Frankfurt a ./M . wird durch-
geführt : Weil-Leopoldshöhe ab 335 Nachm., Müllheim an 4°s ab
406, Freiburg an 433 ab 43? , Lahr-Dinglingen an 51S ab 51®,
Offenburg an 532 ab 53?, Appenweier an 54« ab 54«, Baden -OoS
an G-- ab 6iä , Rastatt an 62- ab 6—, Karlsruhe an 6— ab 6- *,



Bruchsal «n 7** ab 7« , .htitxlbcrg an ab m , Frankfurt
0./3» . (m 9^ Nachin . «Halle an 5" , L' crlin Anh .Bf . an 8« ,
Leipzig an 8* ' ).

Karlsruhe besteht künftig «in unmittelbarer Anschluß ,» der
Richtung nach Stuttgart — Uli» an den Schnellzug O 61 , dessen
Abfahrt in Karlsruhe vom IS . November ab um 72* erfolgt. In
Heidelberg schließt der Zug D 1 an den frühergelegten Schnellzug
D 37 über Würzburg «ach Berlin an «Heidelberg ab 8^ Nachm.,
Berlin an 933 Vorm.).

8. Die Schnellzüge D 85/D 86 nach und von Hamburg fallen auf
Hl Strecke Weil-Leopoldshöhe—Freiburg —Weil-Leopoldshöbe weg
und verkehren nur von und bis Freiburg wie folgt :

Zug D 85 : Freiburg ab SK» Vorm ., Lahr - Dinglingen an 943
ab 9*4, Offenburg an 10oi ab 10°' , Appenweier an lOi « ab 10 18,
Baden-Oos an 10« ab IQ5", Rastatt 1089 ab 110 ' , Karlsruhe
an II 1® ab 1138, Schwetzingen an 12«» ab 12os, Mannheim an
12«3 ah 1230 , Frankfurt a . M an 2«> Nachm. «Hannover an 9^ ,
Hamburg Hbf. 12*2) .

Zug D 86 : «Hamburg Hbf . ab 732, Hannover ab 10t «, Berlin
Anh . Bf. ab 72?), Frankfurt a . M . ab 6-2 Nachm., Mannheim an
7— ab 711, Karlsruhe an 8^ ab 8^ , Baden -Oos an 9*2 ab 9—,
Appenweier an 9^ ab 92! , Offenburg an 1022 «b 10*2, «ahr -
Tinglingen an IM ab 1022 , Freiburg an II — Nachm.

4 . Schnellzug D 78 «Frankfurt a . M .) Heidelberg—Weil-Leopoldshöhe
<He >delberg ab 332 Nachm .) fällt weg . An dessen Stelle verehrt
der neue Schnellzug V170 wie folgt :

Frankfurt a . M . ab 3bs Nachm ., Heidelberg an S2S ab 5Z ->,
Bruchsal an 622 ab 6^ , Karlsruhe an 6^2 ab 6—, Baden -Oos an
«2« ab 622, Appenweier an 72* ab 722, Offenburg an 722 ab 7^ ,
Lahr -Dinglingen an 722 ab 722, Freiburg an 822 ab 8*2, Müll -
heim an 922 ab 922, Weil-Leopoldshöhe an 9~ Nachm.

5 . Vorzug D 59 «Straßburg ab 92« Vorm . ) und Zug D 59 «Straß -
burg ab 9« Vorm .) werden über Röschwoog unigeleitet. Von
Rastatt ab bleibt der Fahrplan beider Züge unverändert bestehen .
Für die Stationen Achern und Bichl sind bei dem Schnellzug D 11
Halte vorgesehen worden.

6. Eilzug 16 Heidelberg —Freiburg verkehrt : Heidelberg ab 822 , Wies-
loch ab 8*2, Bruchsal an 922 ab 9—, Durlach an 922 ab 922,
Karlsruhe an 922 ab 92*, Ettlingen an 9*2 ab 922, Rastatt an
9-— ab 922, Baden -Oos an 10°-2 ab 1022 , Bühl an 10 *2 ab 1<M ,
Achern an 1022 ab 1022 , Appenweier an 10— ab 10*2, Offenburg
an 1022 ab 10*1 und weiter wie bisher .

b) Strecke Wiirzburg —Heidelberg—Mannheim <Ludwigshafe » a/Rh .).
1. Eilzug 34 Hof—Saarbrücken erhält weitere Halte in Seckach ,

Neckarelz, sowie in Neckargemünd und verkehrt: Würzburg ab 9io ,
Lauda an 10«« ab 1008 , Osterburken an 10&3 ab 11°°, Seckach
an II « ab 11 " , Mosbach an 1135 ab 1136 , Neckarelz an 11««
ab 114S, Eberbach an 12<>2 ab 12«3, Neckargemünd an 1223
ab 12»4, Heidelberg an 12«« ab 12« , Mannheim an 1» ' ab los ,
Ludwigshafen a/Rh . an 1 >« Nachm . «Neustadt a/H . an 155, Saar -
briicken an 3»-! Nachm .).

2 . Eilzug 35 Saarbrücken— Hof verkehrt : Saarbrücken ab 12*0 Nachm.,
Neustadt a/H . ab 233, Ludwigshafen a/Rh . ab 3>t, Mannheim
an 322 ab 32«, Heidelberg an 3« ab 3»o, Eberbach an 4^1 ab 422,
Neckarelz an 4« ab 4« , Mosbach an 4M ab 4" , Osterburken
an 532 ab 539, Lauda an 622 ab 622, Würzburg an 722 Nachm. ;
weiter wie bisher .

3. Schnellzug D 32 ® tdin —Metz erhält einen Halt in Seckach und
Dresden

verkehrt : Würzburg ab Lauda an 5»9 ab 6^ , Osterburken
an 622 ab 622, Seckach an 722 ab 725, Mosbach an 7^ ab 721,
Neckarelz an 722 ab 722, Eberbach an 722 ab 722, Neckargemünd
an 8^2 ab 822, Heidelberg an 822 ab 822 , Mannheim an 8^2
ab 922, Ludwigshafen a/Rh . an 922 «Neustadt a/H . an 9-2, Saar -
brücken an 11 *2 Nachm .).

4 . Schnellzug D 37 Saarbrücken—Würzburg—Berlin verkehrt früher :
Saarbrücken ab 5»» Nachm ., Neustadt a/H . ab 722, Ludwigshasen
a/Rh . ab 7*2, Mannheim an 7*1 ab 7—, Heidelberg an 822 ab
822 , Neckargemünd an 82* ab 822 , Eberbach an 822 ab 822,
Neckarelz an 922 ab 922, Mosbach an 9-- ab 922 , Osterburken
an 1022 ab 102*, Lauda an 1122 ab 1122 , Würzburg an 11*2,
Erfurt an 422, Halle an 659, Berlin Anh .Bf . an 93» Vorm .

5 . Zug D 38 von Berlin endigt bis auf weiteres in Ludwigshafen
a/Rh . und verkehrt später : Berlin ab 822 Nachm., Halle ab 10*2,
Erfurt ab 1222, Würzburg ab 6t « Vorm ., Lauda an 7" ab 7 " ,
Osterburken an 802 ab 8^ , Seckach an 824 ab 825, Mosbach an
8« ab 850, Neckarelz an 854 ab 85«, Eberbach an 9»« ab 9« ,
Neckargemünd an 939 ab 9« >, Heidelberg an 952 ab IO00, Mann¬
heim an IO20 ab 1028, Ludwigshafen a/Rh . an 103 ».

c) Schwarzwaldbahn .
Zur Aufrechterhaltung des Anschlusses an den um 10«" Vorm .

in Offenbmg abfahrenden Schnellzug D 85 nach Mannheim —Hamburg
wird der Personenzug 1411 von Villingen ab beschleunigt durchgeführt
und verkehrt : Villingen ab 75«, Peterzell-Königsseld an 812 ab 8« ,
Et . Georgen i . Schw . an 8i9 ab 820, Triberg an 8« ab 8" , Horn¬
berg an 859 ab 900, Gutach an 90? ab 90«, Hausach an 9>s ab 9« ,
Haslach an 923 ab 924, Biberach-Zell an 933 ab 934, Gengenbach an
943 ab 944, Offenburg an 965.

Eilzug 157 Konstanz ab 625, Offenburg an 104» wird zur Auf-
rechterhaltung des Anschlusses an den Personenzug 649 nach Straß -
b,ueg «Appenweier ab liso Vorm .) bis Appenweier durchgeführt : Offen-
bürg ab 1059, Appenweier an lio « Vorm .

d) Strecke Karlsruhe — Mühlacker.
Schnellzug v 61 Karlsruhe — Ulm verkehrtspäter : Karlsruhe ab 722

Nachm., Pforzheim an 7*2 ab 7—, Mühlacker an 722, Stuttgart an
9*2, Ulm an 1122 Nachm ., und nimmt in seinem neuen Fahrplan den
Anschluß von dem Schnellzug D 170 von Frankfurt a M «Karlsruhe
«m 622 Nachm .) und von dem Schnellzug D 1 von Weil-Leopoldshöhe
Karlsruhe an 622 Nachm .) auf.

Eilzug 18 Ulm—Karlsruhe verkehrt später : Mühlacker ab 1054 ,
Pforzheim an 1109 ab Iii *, Durlach an 1144 ab 1145 , Karlsruhe an
1162 Vorm.

e) Strecke Appenweier— Straßburg .
Vorzug D 59 Straßburg ab 92«, Appenweier an 95t und Zug

D59 Straßburg ab 94° , Appenweier an 1003 Vorm . fallen weg , da
beide Züge über Röschwoog geleitet werden müssen .

f) Strecke Mühlacker—Bruchsal
Schnellzug 18 wird später gelegt : Mühlacker ab 1045 , Bretten an

I1 «3 ab 1103, Bruchsal an 1120 Vonn . «Schnellzug D 11 nach Frank -
f« t a/M . ab 112« Vorm .) .

g) Strecke Mannheim Ludwigshafen a/Rh .
Schnellzug I ) 179 Straßburg —Mannheim —Frankfurt «Berlin

iöchlef.Bf ) wird früher gelegt : Ludwigshafen a/Rh . ab 722, Mann -
heim an 7*2 ab 722, Frankfurt a ./M . an 9^2 Nachm. , Berlin Fried-
»ichstraße an 85», Schles.Bf . an 9«9 Vorm.

Schnellzug D 180 «Berlin Schl Bf.) Frankfurt a ./M —Mann¬
heim—Straßburg verkehrt : Berlin Schlef.-Bf . ab 922, Friedrichstraße
«ib 9*2, Frankfurt a . M . ab 810, Mannheim an 935 ab 9»9, Ludwigs -
hafen a ./Rh . an 947 Vonn .

Eilzug 83 Ludwigshafen a ./Rh .—Mannheim —Frankfurt a ./M .
wird später gelegt : Ludwigshafen a ./Rh . ab 62», Mannheim an 637
ab 642, Frankfurt a ./M . an 810 Vonn . «Berlin Anh . Bs. an 622 Nachm.).

Zum Anschluß an den neuen Schnellzug D 36 Ludwigshafen
«./Rh . ab 82«, Saarbrucken an 1105 Vorm . verkehrt der Personenzug
406 : Mannheim ab 810, Ludwigshafen a ./Rh . an 8t » Vorm .

Durch die Verlegung der Schnell - und Eilzüge wird teil -
weise auch eine Änderung des Fahrplans der Personenzüge
erforderlich und zwar außer auf den angeführten Strecken auf
lden Strecken Baden -Oos —Baden -Baden , Lahr -Dingliugen —
Llchr Stadt , Freiburg —Colmar und Lörrach — Weil -Leopolds -
wfc . Wesentliche Fahrplanänderungen erleidet die Strecke

Mannheim — Fricdrichsfeld M .N .B . , weil durch den Wegfall
einer Anzahl Personenzüge auf der Strecke Heidelberg -
Frankfurt a . M . auch die Anschlußzüge von und nach Mann -
heim entbehrlich werden .

Infolge der eintretenden Änderungen muffen zum Teil
jetzt vorhandene Anschlüsse aufgegeben werden , andererseits
werden auch neue Verbindungen hergestellt .

In Baden wird voraussichtlich auf Anfang Januar 1917
ein neuer Fahrplan in Kraft treten , weil die durch den Krieg
bedingten Verhältnisse allgemein eine weitere Beschrän -
kung der Fahrgelegenheiten erforderlich machen , um den Gü -
terverkehr ordnungsgemäß bedienen und um den Anforderen -
gen der Heeresverwaltung auf die Dauer entsprechen zu kön-
nen . Bei Neuausstellung des Fahrplans wird auch geprüft
werden , ob und inwieweit jetzt verloren gehende Zugsanschlüsse
wiederhergestellt werden können . Vorerst können weitere Fahr -
Planänderungen nicht durchgeführt werden .

Nähere Auskunft über die auf 15. November in Kraft tre -
tenden Fahrplanänderungen erteilen die Stationen .

* * Für die am 1 . Dezember d . I . vorzunehmende
Volkszählung haben die Gemeindebehörden die erfordere
lichen Zähler zu bestellen , welche die Zählungslisten aus -
teilen und wieder einsammeln . Soweit möglich , sind
freiwillige Zähler heranzuziehen . Die Ernennung der
erforderlichen Anzahl von Zählern muß längstens bis
zum 25 . November vollzogen sein , um die rechtzeitige
Vorbereitung der Volkszählung zu sichern.

Die Zähler haben die Zählungslisten von Haus zu
Haus in der Zeit zwischen dem 27 . und 29 . November
d . I . auszuteilen und nach Mittag des 1 . Dezember 1916
wieder einzusammeln .

Im Verlaufe der letzten großen Zählungen hat sich
besonders in den großen Städten ein immer fühlbarerer
Mangel an gutem Zäbl ^rpenonal ergeben , so daß die
Gemeindebehörden oft zu Maßnahmen sich gezwungen
sahen , die einer sorgfältigen Durchführung des Zäh -
lungsgeschästes wenig förderlich sein konnten . Entweder
mußte den Zählbezirken eine zu große Ausdehnung ge -
geben oder es mußten eine m Zähler mehrere Bezirke
zugewiesen werden ! oder aber es wurden wenig vereigen -
schastete Personen als Zähler zugezogen . Da bei der
großen Bedeutung , die die Ergebnisse der Volkszählung
für die Verwaltung und die Bevölkerung selbst insbeson¬
dere unter d ên gegenwärtigen Zeitverhältnissen haben ,
sowie mit Rücksicht auf die mit der Zählung verbünde -
nen erheblichen Kosten jede Beeinträchtigung derselben
vermieden werden muß , so sind die Behörden durch die
Ministerien angewiesen worden , die Beamten , Lehrer
und . Angestellten anzuhalten , als Zähler den Zählungs -
kommissionen sich zur Verfügung zu stellen , und ihnen ,
soweit dies ohne Schädigung ihrer amtlichen Aufgaben
geschehen kann , die dazu nötige dienstfreie Zeit zu ge-
währen .

Es wäre sehr erwünscht , wenn aus den übrigen Bc -
Völkerungskreisen tunlichst zahlreiche Personen ihre Mit -
Wirkung zur Verfügung stellen und so zur Förderung
des Gelingens der so wichtigen Volkszählung beitragen
wollten .

* * In der Zeit vom 1 . bis 11 . November 1916 sind aus
den badischen Überschußverbänden 667 Eisenbahnwagen
und aus den dem Großherzogtum zugewiesenen nord -
«deutschen Überschußverbänden 871 Eisenbahnwagen Kar¬
toffeln für die badischen Bedarfsverbände abgerollt . In
der Zeit vom 7. bis ' 11 . November betrug der Abtrans -
Port allein 1122 Wagen . Die Wagen enthalten , da die
Ladungsmöglichkeit bei dem bestehenden Wagenmangel
bis auf das Äußerste ausgenutzt wird , überwiegend 366
Zentner Kartoffeln . Wenn man auch nur durchschnittlich
eine Ladung von 256 Zentner zugrunde legt , so ergibt
sich, daß rund 385 666 Zentner Kartoffeln in dieser Zeit
an die badischen Bedarfsverbände abrollten . Mit größ -
tem Nachdruck wird vorauf hingewirkt , daß die auferleg -
ten Lieferungen aus den basischen Überschußverbänden
zur Durchführung gelangen und >daß aus den norddeut¬
schen Überschußverbäuden in der nächsten Zeit möglichst
große Mengen Kartoffeln in das Großherzogtum ge-
bracht werden .

Wie fchon früher an dieser Stelle ausgeführt wurd ^ ,
darf , falls nicht vorzeitig starke Kälte eintritt , Zuversicht »
lieft angenommen werden , daß trotz der großen zu über -
windenden Schwierigkeiten bis Ende November den badi -
schen Bedarfsverbänden der Winterbedarf ihrer Bevölke -
rnng zunächst bis 1 . April 1917 zugeführt ist .

Mus bev Wekiöenz .
R . Konzert Leo Slezak . Eine dichtgedrängte Besucher -

schar hatte sich am Freitag im Museumssaale eingefun¬
den , um einen unserer berühmtesten Tenöre , den Kam -
mersänger Leo Slezak von der Wiener Hofoper , zu hö-
ren . Selten gehen hochgespannte künstlerische Erwartun -
gen so restlos in Erfüllung wie an diesem Abend . Mate -
rial und Schulung erweisen sich bei der Stimme Slezaks
als geradezu ideal u . den höchsten Anforderungen drama -
tischen u . lyrischen Gesangs gewachsen. Männliche Kraft u .
schmelzende Zartheit , packende Gewalt des Ausdrucks und
poesievolle Innerlichkeit stehen ihm in gleicher Weise zu
Gebote . Zu diesen Vorzügen gesellt sich eine glänzende
Kultur des Vortrags , der nicht allein den musikalischen -

Gehalt , sondern auch den tiefsten poetischen Gedanken der
vertonten Dichtung ausschöpft . Diese glückliche Ver -
einigung verleiht Slezak eine künstlerische Vielseitigkeit ,
mit deren Hilfe er jede Aufgabe spielend bewältigt . Und
so wurde denn jede seiner Darbietungen — Webers
Hüon -Arie : „Die Ehre rief mich zum Schlachtgefild " ,
Wagners „Meisterfinger " -Preislied , die Meyerbeersche
Arie aus der „Afrikanerin " : „Land so wunderbar " sowie
Hugo Wolfs „Fußreise "

, „Frühling übers Jahr "
, „Ver -

schwiegen? Liebe " und eine Anzahl Straußscher Lieder —
zum reinsten künstlerischen Genuß , der das Publikum zu
Beifallsstürmen hinriß . Dr . Karl Riedel erwies sich

.aui Flügel als ausgezeichneter , echt musikalisch empfin -
Bender Begleiter und erntete auch für zwei prachtvoll ge¬
spielte ' Klaviersoli ldarunter Schumanns zweite Romanze
aus op . 28) berechtigten Beifall .

Seh . Vaterländische Volksfcier . Die erste VaterlÄr »
dische Volksfeier , die am Sonntag nachmittag im Städtj -
schen Konzerthaus abgehalten wurde , hatte sich eines
zahlreichen Besuchs zu erfreuen . Unter den Erschienenen
bemerkten wir den Minister des Innern Dr . Frhrn . von
B 0 d ni a n , Oberbürgermeister S i e g r i st und Vertre -
ter der Geistlichkeit beider Konfessionen . Tie Veranstal -
tung nahm einen durchaus würdigen und erhebenden
Verlauf . Eröffnet wurde die Feier durch zwei von Hräu -
lein Mathilde Roth mit trefflicher Technik und gutem
Ausdruck gespielte Orgelsoli von I . Rheinberger . Geh .
Rat Rebmann hieß die Erschienenen in herzlicher AN -
spräche willkommen . Unter Oberlehrer H . Lechners
Leitung sangen die Schülerchöre der Stadt drei entspre -
chende Lieder , die ungeteilten Beifall fanden . Nach
einem beifällig aufgenommenen Gedichtvortrage des
Herrn Oberspielleiters K i e n s ch e r f vom Großh . Hof -
theater , hielt Herr Stadtpfarrer Hesselbacher eine
trefflich durchdachte Rede über das Thema „Die deutsche
Seele Und der Weltkrieg "

. Ju zu Herzen gehenden
Worten - legte der Redner dar / was deutsche ' Pflichterfül¬
lung , deutsche Treue und deutscher Glaube bedeuten .
Reicher Beifall lohnte seine Ausführungen .

Nach dem allgemeinen Gesang : „Deutschland über
Alles " brachte in Verhinderung da? Herrn Hofschau¬
spielers Baunibach Herr Kienschers noämials ein
der Zeit entsprechendes Gedicht zum Vortrag . Drei
weitere Ehöre der Schüler „Jnr Feldquartier "

, „Matro -
seitlied "

, und das „Niederländische Dankgebet " von
Kremier , folgten . Anschließend an die beiden letzten
Chöre warf Herr Geh : Rat R e b m a n n in feinem
Schlußwort eilten Rückblick auf die Zeit vor der Eutste -
hung eines einigen Deutschen Reiches und knüpfte daran
den Ausdruck des Vertrauens auf das Heldentum und
die Tapferkeit unserer kämpfende Heere sowie die an alle
gerichtete Mahnung zu festem Ausharren . Mit dem all -
gemeinen . Gesang : „O Deutschland hoch in Ehren " ,
schloß die schöne und eindrucksvolle Feier , die bei allen
Teilnehmern unvergess en bleiben wird .

Weueste px -aßhtadhrid ? ten .
W . T .B . Großes Hauptquartier , 13. Nov .,

vormittags . (Amtlich .)
W e st l i ch e r Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupp recht :
Zwischen Aucre und Somme zeitweilig starker Artil »

leriekampf .
Unser Feuer zerstreute feindliche Infanterie im Vor -

gelände unserer Stellung südlich von Warlcucourt und
wirkte gegen Ansammlungen in den englischen Gräben
westlich von Eaucourt l 'Abbay.

In Sailly Saillisel halten wir den Ostrand .
Beiderseits des Dorfes griffen die Franzosen nachmit -

tags mit starken Gräften an , sie wurden abgewiesen .
Heeresgruppe Kronprinz :

Ein nördlich der Doller (Oberelsah ) nach Artillerievor -
bereitung erfolgter französischer Vorstoß scheiterte voll -
kommen .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Frontdes Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern
Zwischen Meer und Karpathen keine wesentlichen Er -

eignisse .
Front des Generalobersten Erzherzog Carl :

Im Gyergio - Gebirge haben deutsche und österreichisch,
ungarische Bataillone den Bitca Arsurilor genommen .
Dort , auf den Höhen östlich von Beibor und auf dem
Ostufer der Putna versuchten die Russen in mehrmaligen
Angriffen vergeblich , uns den errungenen Gelände -
gewinn streitig zu machen.

Auch auf dem Berge zu beiden Seiten des Oitos -Passcs
wurden feindliche Vorstöße zurückgewiesen.

Nordwestlich von Campolung ist Candesti von unseren
Truppen genommen worden .

Südöstlich des Roten -Turm -Passes und der Szurduk -
Straße , sowie nördlich von Orsova hatten rumänische
Kräfte bei starken Gegenangriffen keinerlei Erfolg ; sie
büßten wieder neben blutigen Verlusten über tausend
Gefangene ein .

Balkankriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schalls von Mackensen .
Längs der Donau gegen den linken Flügel unseres

Stellung in der nördlichen Dobrudscha vorfühlende feind -
liche Abteilungen wurden vertrieben . Cernavoda ist vom
linken Donauufer her erfolglos beschossen worden .

Mazedonische Front :
In der Ebene von Monastir starkes Artilleriefeuer ge-

gen verlustreiche Angriffe des Feindes bei Lazec und
Kenali und nordöstlich von Brod . An der Cerna sind
die deutsch - bulgarischen Stellungen restlos behauptet
worden . Der 1. Generalquartiermeister : Ludendorff .

W .T .B . Berlin , 13 . Nov . (Amtlich.) In der Nacht
vom 16. zum 11. November stießen deutsche Torpedo »
streitkräfte auf einer Erkundungsfahrt in dem Finnische «
Meerbusen bis Baltischport vor und beschossen die Ha¬
fenanlagen dieses russischen Stützpunktes wirksam ans
geringer Entfe rnung .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E . Rüf in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braun ijhe Hofbuchdruckerei in Karlsruh «^



Museumssaal , Donnerstag , 16. November , abends 8 Uhr
Einmaliges persönliches Gastspiel

RITA

SACCHETTO
tf KIHllMIlUIIIIU i» IIIZKIII !

Programm : Tänze zu Kompositionen von
Schubert , Rubinstein, Krieg, Mozart, Chopin u. a.

Karten zu Ci >nn -7 Total Kaiserstraße
4 , 3, 2 , 1 Mk . bei « idUi I dIBI 82 a-

Odeon -Haus
Karlsruhe :: Kaiserstr. 175
Größtes Spezialgeschäft

Miete : Teilzahlung : Eintausch
Stimmungen : Reparaturen

Katalog umsonst und frei

nimm .

Der Berkehrsbote
Volkstümlicher Kalender
Kr das gesamte Deutsche Ver-
kehrspersonal für das Jahr 1917

2 . Jahrgang

Herausgegeben von OttO $ ($ {) , Eisenbahnsekretär

100 Seiten

Preis 45 Pfg .

Der „Berkehrsbote" wendet sich an alle deutschen
Verkehrsmänner , die Zukunftsgeist in der Seele ha-
ben. neues Wollen und frisches Hassen kennen. Der
„Berkehrsbote" will die großen Verkehrssragen der
Zeit — ReichSeisenbahnen, Verkehrsverhältnisse zu den
uns im Kriege verbündeten Staaten , bargeldloser
Geldderkehr , Postscheckverkehr , Wasserstraßen , Elektri -
zitätsversorgung vsw . — in all !) Volkskreise hinein -
tragen . Er entwirft ein Bild von sämtlichen Gehalts -
und Lohnsätzen der deutschen Verkehrsbeamten und
Verkehrsarbeiter (Eisenbahn und Post) , das weite Be-
achtung verdient und bei einer Reuaussiellung von Ge-
Halts- und Lohngrundsätzen nach dem Kriege wertvolle
Unterlagen abgeben dürfte . An alle Verkehrs -
Beamte und Verkehrsarbeiter wendet sich
der Kalender in warmen Worten , an der Wirtschaft-
lichen Entwicklung des Vaterlandes mitzuarbeiten nn-
ter Zurückstellung aller Klassen - , Partei - und Kon-
fessionsgegensätze . „National sind wir alle, wenn wir
nur das Wohl des Vaterlandes wollen. Erst in zwei-
ter Linie sind wir Vorgesetzte oder Arbeiter , Arbeit -
geber oder Arbeitnehmer . " — Der umfangreiche Un¬
terhaltungsteil ist mit Bildern erster Künstler ge-
schmückt. Hervorzuheben sind die Erzählungen des be-
kannten ©chritiüolferS Ferdinand Madlinger , der auch
die Gedichte beigesteuert hat . Lebenstreue Skizzen
aus dem Eisenbahnerleben entwarf der Herausgeber .
Aus dem reichen Inhalt des Kalenders erwähnen wir
noch : Jahresrundschau , Behandlung des Sozialver¬
sicherungswesens, der Selbsthilfebestrebungen , der Nah-
rungsmittelverforgung , der Kleintierzucht . — Der
„Verkehrsbote", dessen 1. Jahrgang voriges Jahr so
warm ausgenommen wurde , wird auch in der neuen
Ausgabe sich viele Freunde und Förderer erwerben und
große Verbreitung unter dem Verkehrspersonal ganz
Deutschlands finden , zumal trotz der hohen Herstel¬
lungskosten der Preis auf nur 45 Pfg . festgesetzt wurde.

Mg In ®. taiiaM « jjoMMrcl in ArlNhe

Bekanntmachung .
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

veröffentlichen eine Bekantmachung des Kgl . stellvertretenden
Generalkommandos des XIV . Armeekorps vom 1 . November
1916 Rr . 2534/9. 16. A 7 V wegen Änderung der Bekanut-
machung über die Verwendung von Benzol nnd Svlventnaphta
sowie über Höchstpreise für diese Stoffe .

Auf diese Bekanntmachung, welche auch bei dem Großh . Be-
zirkSamt sowie den Bürgermeisterämtern eingesehen werden
kann , wird hiermit hingewiesen .

Karlsruhe, den 10. November 1916. 1 .346
Großh . Bezirksamt.

MascMnentechnltaer
zum baldigen Eintritt gesucht

Grün & Bilfingen R -Q ., Mannheim

MMtait der flgtmtiiuit MM Wim -
MM für Wer und Lehrerinnen. 2 . Reihe .
Es fielen auf die im Großherzogtum Baden zugelassenen

6000 Lose folgende Gewinne :
Mark 1666 .— auf die Nummer : 37431 .
Mark 506 .— auf die Nummern: 44337 , 57785 .
Mark 100 . — auf die Nummern: 6126 , 6652 , 6813 , 63354 .
Mark 50.— auf die Nummern: 6605 , 44622 , 57026 , 171259 ,
Mark 20.— auf die Nummern: 6167, 248 , 488, 622 , 20150,

44207, 379 407, 88 63054 , 220, 526, 171048 , 452, 758 ,
73 . 971 . 88.

Mark 10.— auf die Numn ^ - i : 6008, 318, 406, 854 , 949 ,
20507 , 602 , 769 , 94 862 41027 , 113, 93, 245 , 439 , 99, 501 ,
647 786 , 89, 892, 57200 54, 354 , 492, 577 , 623 , 93, 717 ,
630Ö7, 369, 582 682 , 821, 906 , 45, 171003 , 144, 262 . 475 ,
631 . 774 , 868.

Mark 5.— auf die Nummern: 6051, 72 , 84, 268 , 316 ,
22, 408 , 27, 595, 606 IS, 40, 727 98 , 829 , 58 ,
95, 971 , 93, 20006 , 7, 90, 126, 55, 91, 222 , 44 .
80, 92 , 320 , 26 53 72 , 419, 71, 544, 632 , 771 , 900 , 2,
12 20, 58, 440Ö5 , 26 , 97, 98, 112, 15, 201 10, 28 , 54,
62) 347 , 400 , 43, 64, 568 98, 645 , 57 , 59 727 , 35 , 67 74,
813 79 . 989 , 57039 , 107

'
20, 41, 45, 235 , 46 , 50, 90, 355 ,

60 ,
'
74 . 83, 420 30, 60,

'
519, 50, 72, 639 , 742, 805, 21 ,

89, 995 , 63040
'
42, 74 , 127, 81, 212 , 16, 85 , 457, 98 , 527 ,

85, 704, 8, 74 .
'

75 79, 84 , 95 , 97, 856 , 75 77 , 928 , 38,
69 73, 84 , 86, 171Ö64, 83, 98 118, 65, 202 , 30, 67 , 71 , 90,
362 , 413, 62, 79, 94, 95 , 501,

'
11 , 32 627 , 76, 8H 763 , 66,

92 , 827, 912, 17, 26.

4"/ , ige « Weihe
ki » gen - Höh «Miel

oon 1913.
Bei der heute gemäß den

Anleihebestimmungen vorge-
nommenen

1. Ziehung
sind nachstehende Schuldver-
schreibungen zur Rückzahlung
am 15 . April 1917 ausgelost
worden:
Lit. B mit 2000 Jt :

Nr . 23, 30 , 114 .
Lit. C mit 1000:

Nr . 39 , 41 , 131 , 284, 285 .
Lit . D Mit 600

Nr . 44.
Lit. E mit 300 M:

Nr . 1, 16.
Lit . F mit 200 .4 :

Nr . 117, 155 .
Singen , 31 . Oft . 1916 .

». Gemeinderat:
Thorbecke .

D .325 Hanloser .

MWl fianöesoetein oom Wen »lluz.
43. Danksagung für auswärtige Gaben.

Bon Bahn- usw . Personal der Stationen : Lukow, L . Heilen¬
bach, Feldeisenbahn-Beamter 13, Oppenau , Stationsamt 22,
Malsch b . Etil . , F . Schwarz, Eisenbahnsekretär (weitere Gabe)
5, Freiburg , Personenstationskasse 29 .50, Kippenheim, Großh .
Stationsamt 10, Durlach . Stationskasse (3 Beamte für Okto-
ber ) 11 .50 , Malsch b. Etil . , Hoog , Oberstationskontrolleur
lweitere Gäbet 5, Ütadolfzell , Großh . Stativnskasse (Station »-
und Zugpersonal ) 40 .50 . Freiburg , Personenstationskafse 9.50,
Baden -Baden , Bermtte des Großh . Stationsamtes (Gehalts -
abzüge im Oktober) 8 , Oos , Großh . Stationsamt (Beamten -
schast) 13.50 M . . Weinheim , Stationsamt (22 . Spende der Be-
amten und Arbeiter ) 300 .

Ferner von : Pforzheim -Stadt , Großh . Steuereinnehmern
(Inhalt der Sammelbüchse) 53 .48, Konstanz, Großh . Landge-
richt (Inhalt der Sammelbüchse) 88 .61, Offenburg , Großh .
Landgericht (Inhalt der Sammelbüchse ) 5 .35 , Betberg , Psar -
rer Löhlein 5, Kappelrodcck , Lud. Röder 10 , Schirmeck , I . Weil,
Vorbeter 5 , Biberach, 4 . Klasse der Volksschule 8, Marzell ,
Med.- Rat Dr . Curschmann (weitere Gabe ) 100 , O . Daletzki ,
Kriegökasseiwuchhalter 2, Gondelsheim , Pfarrer Zipf ( aus
Kirchenkollekte ) 15 , Fahrer Grumbacher , Feldbäckerei ( für Lie -
besgaben) 3, Liedolsheim. Pfarrer Weißer 25 , Rorschach . Andr .
Feierabend 5, Malterdingen , Hauptlehrer Fr . Zimpfer 5 .57,
Wolfach , Großh . Bad . Bezirksamt (von Schiltach, Gebr . Hein-
zelmann , Anteil für Gefangene ) 200, Göteborg . Deutsche Ge-
meinde (für Weihnachtsgaben für Einsames 1060 , Ellmendin -
gen, Dekan Maurer (für September ) 133, Offenburg . Rechts-
anwalt Dr . Krieg 105 , Dietlingen , Pfarrer Horr (Sammlung )
25.35 , Feldberg, A . Müllheim , Pfarrer L. Goetz 2b, Degerloch,
Frau Emilie Benckiser 2x1000 — 2000, Haßmersheim . Pfar¬
rer Spies 40. Emmendingen , Großh . Bad . Heil - und Pflege-
anstalt (Sammlung der Oberwärterinnen n . A . w . G . > 456.
Konstanz, Garnisonverwaltung (Abnahmestelle für «schützen-
grabenbücher) 1 , Sandhausen b . Heidelberg, Spar - und Dar -
leihkasse ( für Gefangene ) 50 M . . zusammen 24 329 M . 72 Pf .,
mit den bereits veröffentlichten Spenden im ganz n bis beute
1524 249 M . 35 Pf ., darunter für den Liebesgabenfonds
40« 186 M . 54 Pf.

Für alle Gaben herzlichen Dank !

obeMgelmeistel Wetzler

Rede«
Mit || | | | Preis

Bildnis M 2 .40

®. Mililiche HofbuchdliMei und
Verlag in ßarlsrufj «

Gebrauchte

MelMiWM
gut erhalten , mit runder
Welle , 45 —55 cm breit, zu

kaufen gesucht .
Lillk Wagenbaugesch.
Offenburg i. B.

KuMiWReVsMge .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

T.329 .2 Mannhrim. Die
Ehefrau des Zigarrensortie-
rers Paul Rittershaus, Karo -
link geb . Pabst hier , vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Dr.
Pude ! hier, klagt gegen ihren

genannten , früher hier wobn-
haften Ehemann , setzt n»it>e-
kannten Aufenthalts , auf
Scheidung aus Verschulden
des Beklagten . Die Klägerin
ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1 . Zivil -
kammer des Großh . Landge-
richts hier auf ^ Mittwoch»

de« 10. Januar 1917 , vorm .
10 Uhr, mit der Aufforde -
rung. einen bei dem Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be-
stellen . Zum Zwecke der öf¬
fentlichen Zustellung wird
dieser Auszug der Klage be-
kannt gemacht .

Mannheim , 30 . Okt . 1916 .
GerichtSfchreiber

Großh . Landgerichts .
T 354 . Bade«. Das Konkurs-

verfahren über das Vermögen
des Restanratenrs Emil Reetz
in Baden wird wegen Unzu-
länglichkeit der Masse gemäß
§ 204 KO . eingestellt. Zur Ab-
nähme der Schlußrechnung des
Verwalters ist der Termin be-
stimmt auf :
Donnerstag , 7. Dezember 1916 .

vormittags 1/, 12 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer Nr . 17.

Es sind festgesetzt :
Die Vergütung des Verwal-

ters auf 500 M und seine
Auslagen aus 127 M . 85 Pf .

Baden , 10. Nov . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
T -330 Baden . Im Konkurs-

verfahren über das Vermögen
der Firma Säge- u . Hobelwerk
Gerolds««, G. m. b . H . m Lich-
teutal -Gerolds«« in Liquidation,
ist zur Abnahme der Schluß-
rechnung des Erben des verstor-
denen Verwalters Termin be-
stimmt auf :

Dienstag S Dezember 191«,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgericht Hierselbst ,
Zimmer 17 .

Baden , 8 . Nov . 1916 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
T344 . Ettenheim . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts Albert
Herbstrith von Ettenheim ist zur
Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Er»
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
sowie zur Anhörung der Gläu¬
biger über die Festsetzung der
Gebühren und Auslagen des
Verwalters Termin vor dem
unterzeichneten Gericht be-
stimmt auf :

Mittwoch, 0. Dezember 191«,
vormittags 10 Uhr.

Ettenheim , 10 . Nov . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

T .324 . Konstanz. Das
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Ingenieurs Gn -
ftav Maximilian Theobor
Mager in Reichenau wurde
nach Abhaltung des Schluß-
rermins und vollzogener
Schlußverteilung aufgehoben .

Konstanz, 2 . Nov. 1916.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .
T350 . Mannheim . Der Kauf-

mann Peter Rommeiß in Mann -
beim hat als Gemeinschuldner
den Antrag gestellt , das Kon-
tursverfahren gemäß § 202 Ziff.
1 K . O. einzustellen. Der An-
trag ist auf der Gerichtsschrei-
berei zur Einsicht der Kokurs-
gläubiger niedergelegt- Diese
können binnen einer mit der
öffentlichen Bekanntmachung
beginnenden Frist von 1 Woche
Widerspruchgegen den Antrag
erheben.

Mannheim , 9 . Nov . 1916 .
Gerichtsschreiber

Großh. Amtsgerichts Z . ?.
T 360 - Offeitburg . Im Kon-

kurs über das Vermögen der
Wendelin Kahles Ehefrau Maria
geb . Braunschweiger in Offen¬
burg soll die Schlutzverteilung
stattfinden Zu berücksichtigen
sind 22 516 -71 .4 nicht bevor¬
rechtigte Forderungen . Die ver-
fügbareMaffebeträgt561Ll
Die bevorrechtigten Forderun¬
gen mit 164 97 M sind bezahlt.

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei des
Amtsgerichts hier zur Einsicht
auf .

Offenburg , 11 . Nov . 1916-
Kormna >>er , Konkursverwalter.

T352 -21 Staufen. Der Vor¬
stand des städtischen Statisti -
scheu Amts Dr . Josef Ehrler
in Freiburg hat beantragt , den
verschollenen Landwirt Josef
Ehrler, Philipp Sohn, geboren
am 22. Juni 1842 zu Heiters-
Heini , zuletzt wohnhaft in Hei-
tersheim , für tot zu erklären.

Der bezeichnete Verschollene
wird aufgefordert , sich spätes-
tens in dem auf

Mittwoch, 13. Juni 1917 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem unterzeichnetem Ge-
richt anberaumten Aufgebots-
termine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung er-
folget » wird

An alle, welch. Auskunft über
Leben und Tod des Verschal -
lenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung , spä¬
testens im Aufgebotstermtne
dem Gericht Anzeigezu machen .

Staufen , 9 - Nov- 1916 -
Gerichtsschreiberet

Großh . Amtsgerichts.
o . Freiwillige Gerichtsbarkeil.

Bekanntmachung .
T .357 . ÄiUiilgen. Auf An-

trag desNachlaßpflegers,Rechts-
anwalt Schloß in Villingen,
wurde unterm 9 . November ds -
Js . die Nachlaßverwaltung
über den Nachlaß des am 7.
Dezember 1915 zu Stuttgart
verstorbenen, inVillingen wohn-
Haft gewesenen Kinemato-
graphenbesitzers Emil Kurz an -
geordnet- Als Nachlaßverwal-
ter wurde Rechtsanwalt Schloß
in Villingen bestellt-

Villingen, 9 - Nov - 1916 .
Großh. Notariat I.

Die Mrgernmjterltelle
der hiesigen Stadt ist für die
Kriegsdauer baldmöglichst zu
besetzen- Der Jahresgehalt
beträgt mit Gebühren 3500 Ji
nebst freier Dienstwohnung -

Geeignete Bewerber wollen
ihre Gesuche nebst Lebenslauf
und Zeugnisse bis späteste»?
SS. November d - Js . anher
einreichen . D .328

Tiengen , 10 . Nov. 1916 .
Der Gemeinderat:
I . V . : Döbele .

Das Kanzleipersonal
Großherzl - Bezirksamts
WaldLhut betreffend.

Bei diesseitigem Bezirksamt
ist sofort eine

SnnzleigehilleiiWi
mit der üblichen Jahresver »
gütung durch einen Anwärter
für den mittleren Verwal -
tungsdienst (Aktuar oder In -
zipient) zu besetzen .

Geeignete Bewerber wollet!
sich alsbald melden.

Waldshut , 8 . Nov. 1916 .
Großh . Bezirksamt.

Zum möglichst baldigen
Diensteintritt ist bei uns die
Stelle eines v .324 21

ittuiMilfen ,
der im Armenwesen bewandert
und tunlichst der Stenographie
und des Maschinenschreibens
kundig ist, zu besetzen . Bei
Befähigung besteht Ausficht
aus etatmäßige Anstellung.

Geeignete Bewerber wollen
selbstgeschriebenes Gesuch unter
Angabe der Gehaltsansprüche
sowie Lebenslauf und Zeugnis -
abschriften bis spätestens 25.
November anher einreichen,
gleichzeitig mit der Angabe,
wann frühestens der Dienst »
eintritt erfolgen kann - Per -
sönliche Vorstellung erst auf
Einladung erwünscht.

Pforzheim , 10 . Nov. 1916 .
Armenver » alt»«g.

Erfinge « .

ZO -MMWng.
Die Gemeinde Erftnge » ver-

pachtet am Montag, den 2».
November 191«, nachmittags '/.»
Uhr, auf dem Rathaus in Er -
fingen die Gemeindejagd auf
hiesiger Gemarkung , beiläufig
800 ha , auf weitere sechs Jahre ,
vom 1 . Februar 1917 ab-

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen, welche stch
im Besitze eines JagdpasseS be-
finden, oder welche durch ein
bezirksamtliches Zeugnis nach-
weisen , daß gegen die Erteilung
ein- Jagdpasses nichts im Wege
steht . D -32S

Ersingrn , den 2 - Rov- ISIS.
Der Grmeinderat:
H . Holzhauer .

Reiling . Ratsche
Eisenwerk für die UnterfShnm»

der JsPn«grrftraße im Bahnhof
Pforzheim von rund 30 m Länge
und 10,4 nal . W . nach Finanz -
ministerialverordnung v 3 . 1 .
07 öffentlich zu vergeben Ei-
sengewicht 160 Tonnen - Zeich¬
nungen u- BedingniSheft auf
dem Eisenbahnbaubüro im
Güterdienstgebäude 2- Stock in
Pforzheim zur Einsicht; dort
auch Abgabe und Versand des
Angebotsvordruckes u - Beding -
nisheft -AuSzuges gegen post-
u - bestellgeldfreie Einsendung
von 40 Pfg ; keine Abgabe vo»
Zeichnungen Angebote mit
entsprechender Aufschrift Verse»
hen, spätestens bis Montag ,
den 4- Dezember ds - IS - vor«
mittags 11 '/, Uhr oerschloffen
und postfrei bei demEisenbahn ,
baubüro in Pforzheim einzu-
reichen-Zuschlngefrist 4 Wsche».

Karlsruhe, S- Nov- 1®16
« roßh. B*fc«t «sittf »cMon X.
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